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Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Gruppen und Gremien, 
liebe Angestellte der Pfarreien im Seelsorgebereich Wesseling,

hiermit möchten wir Sie über eine für Sie sicherlich überraschende Veränderung
informieren. Unser Erzbischof hat Herrn Pfarrer Markus Polders gebeten, nach 
siebzehnjähriger Tätigkeit in Ihren Pfarreien noch einmal eine neue Aufgabe zu 
übernehmen.
Deshalb wird Herr Pfarrer Polders zum 01.09.2021 Ihre Pfarreien verlassen und eine 
neue Tätigkeit beginnen. Der Erzbischof ist ihm für seine Bereitschaft, sich noch 
einmal einer neuen Herausforderung zu stellen, sehr dankbar. Sein Dank gilt ihm 
ebenso für die verantwortungsvolle Wahrnehmung der Leitung und der Seelsorge in 
Ihren Pfarreien in den vergangenen Jahren. Sobald die neue Stelle bekannt gegeben 
werden kann, werden Sie hierüber ebenfalls informiert.

Wir sind zuversichtlich, Ihnen schon bald eine gute Lösung mitteilen zu können, wie 
es mit der Leitung und der Besetzung der Pastoralen Dienste in Ihrem 
Seelsorgebereich weitergehen wird. Gemäß Satzung der Pfarrgemeinderäte werden 
wir den Pfarrgemeinderat Ihres Seelsorgebereichs zeitnah um eine Stellungnahme 
zur pastoralen Situation in Ihren Kirchengemeinden bitten. 

Uns ist bewusst, dass der Weggang von Herrn Pfarrer Polders aus Ihrem 
Seelsorgebereich viele von Ihnen traurig stimmen wird, - verlieren Sie doch Ihren
geschätzten Pfarrer und Seelsorger. Dass er nach seinen vielen Jahren in Wesseling 
nun aber bereit ist, dem Wunsch des Erzbischofs zu entsprechen und eine neue 
Herausforderung anzunehmen, verdient Respekt und Verständnis.

Ich möchte Ihnen allen aus ganzem Herzen danken, dass Sie in dieser für uns alle 
nicht einfachen Zeit Ihren wertvollen Beitrag dazu leisten, dass das lebendige, 
kirchliche Leben weiter gelingen kann: dem Pastoralteam mit Verwaltungsleiterin und 
Engagementförderin, den Frauen und Männern in den Gremien und Gruppen, den 
Angestellten des Kirchengemeindeverbandes und der verschiedenen Einrichtungen.

Ihnen allen wünschen wir weiterhin eine gute Zusammenarbeit in der gemeinsamen 
Verantwortung für die Kirche Jesu Christi in Ihrem Seelsorgebereich. 

Von Herzen nehmen wir Sie und alle Menschen in Ihren Pfarreien mit in unser Gebet 
und wünschen Ihnen Gottes Segen.

Mit freundlichen Grüßen

Ursula Zöller
Stv. Leiterin der Hauptabteilung Seelsorge-Personal im Generalvikariat
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Wesseling, 24.2.2021

Liebe Schwestern und Brüder in den Pfarrgemeinden des Seelsorgebe‐
reiches Wesseling.

Im August 2018 hatte ich mein zukunftsweisendes Personaljahresge‐
spräch mit meiner direkten Dienstvorgesetzten Frau Ursula Zöller, in‐
dem sie mir mitteilte, dass ich innerhalb der nächsten drei Jahre mit
einer Versetzung zu rechnen hätte.

Damals habe ich die Mitglieder des Pfarrgemeinderates, der Verbands‐
vertretung des Kirchengemeindeverbandes, die Mitarbeitenden und die
Pfarrgremien davon in Kenntnis gesetzt und viele von Ihnen werden
sich bestimmt daran erinnern.

Nun ist es also so weit. Ich bekam die Nachricht meiner Versetzung, die
am 20./21. Februar 2021 in allen Gottesdiensten verkündet wurde.

In Absprache mit der Hauptabteilung Seelsorge – Personal des Erzbi‐
schöflichen Generalvikariates wird zum jetzigen Zeitpunkt lediglich
meine Versetzung zum 1. September 2021 verkündet.
Da es noch weitere intensive Personalgespräche mit einigen Mitbrü‐
dern des zukünftigen Pastoralteams, dem ich angehören werde, zu füh‐
ren gilt, bittet mich die Personalabteilung meinen neuen Wirkungsort
noch nicht bekannt zugeben. Er wird zu einem späteren Zeitpunkt ver‐
öffentlicht.

Gleichzeitig wird Frau Dagmar Wachter als Verwaltungsleitung ver‐
setzt. Ihr neuer Wirkungsbereich wird die Kath. Kirchengemeinde St.
Jacobus in Hilden sein.

Bereits am 11. April 2021 verabschieden wir im Hochamt am Sonntag
der Göttlichen Barmherzigkeit um 11.15 Uhr in der Kirche St. Josef un‐
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seren hauptamtlichen Diakon Hermann Josef Schiefen, der nach fast
zwanzigjährigem seelsorglichen Dienst in Wesseling in den Ruhestand
tritt.

Mittlerweile hat die Abteilung Regionale Begleitung des Erzbischöflichen
Generalvikariates mit dem Vorstand des Pfarrgemeinderates Kontakt auf‐
genommen, um eine Stellungnahme des von Ihnen gewählten Gremiums
zur pastoralen Situation bei uns in Wesseling zu erbitten.
In absehbarer Zeit wird dann zu einem Gespräch der pastoralen Dienste
und den Vertretern der verschiedenen Gremien eingeladen, wie es der
zeitliche Ablauf der Abteilung vorsieht.

So wird sich herauskristallisieren, wie der Pastorale Zukunftsweg der Kir‐
che in Wesseling weitergehen und umgesetzt werden wird.

Ich habe in den vergangenen 16 ½ Jahren immer versucht, geschwister‐
lich und kollegial meinen Dienst als leitender und vorgesetzter Pfarrer in
enger Absprache mit meinen haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden
im Dienst an Ihnen als Gläubige zu leisten.
Nicht alles konnte ich zu Ihrer Zufriedenheit entscheiden und so manche
Wünsche, ja Forderungen nicht erfüllen.
Einige habe ich enttäuscht oder verärgert. Das tut mir leid und ich bitte
jetzt schon für alle Verletzungen, die damit einhergegangen sind, um Ent‐
schuldigung.

Bis zum 31. Juli darf ich also noch seelsorglich als Ihr Pastor wirken. Ich
werde es mit Freude und in großer Dankbarkeit tun. So wie in den ver‐
gangenen 16 ½ Jahren.

Den Monat August darf ich dann nutzen um Urlaub zu machen, umzu‐
ziehen und mich auf den Neuanfang vorzubereiten.

In fester Verbundenheit

Ihr

Pfr. Markus Polders
Lt. Pfarrer
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Fastenzeit als
„Sehnsuchtszeit“?

I n diesem Jahr, mit den zahlrei‐
chen Einschränkungen, möch‐

ten wir mit Impulsen im Rahmen
der Aktion „7 WOCHEN MIT“
dazu ermutigen, die Wochen bis
Ostern als „Sehnsuchtszeit“ zu ge‐
stalten. Eine Zeit, in der wir da‐
nach suchen, was unser Leben
wichtig und wertvoll macht und
uns im Alltag trägt und Kraft
gibt.
Auf dem Weg durch diese Zeit
gibt es wöchentliche Impulse - ein
Bild, das zum Nachdenken anregt
und unterschiedlich gestaltete
Anregungen, die das Wochenthe‐
ma aufgreifen. Die verschiedenen
Herangehensweisen ergeben sich

dadurch, dass sie jede Woche von
einem anderen Mitglied der Vor‐
bereitungsgruppe gestaltet wer‐
den.
Wenn Sie sich mit auf den Weg
machen möchten, finden Sie die
Impulse in unseren Kirchen zur
Mitnahme ausgelegt.
Darüber hinaus werden sie über
den Newsletter-Verteiler des Seel‐
sorgebereichs versendet und wer‐
den auf der Facebookseite „Ka‐
tholiken in Wesseling“ veröffent‐
licht.

Monika Engels-Welter
Sr. Clementine Ferdinand
Carola Lerch
Isolde Roth
Ruth Schmidt
Gertrud Wiszniewsky
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Die aktuellen Gegebenheiten
sprechen in diesem Jahr

dafür, die 24 Stunden für Gott –
das Ewige Gebet – in einer offe‐
neren Struktur zu gestalten. So
laden wir Sie in diesem Jahr dazu
ein, eine für Sie passende Zeit
und Form des Gebets auszuwäh‐
len.

Wie sieht das konkret aus?
Unsere verschiedenen Kirchorte
sind mit ihren aktuellen Gottes‐
dienstzeiten in die 24 Stunden
für Gott integriert.
Jeweils vor oder nach der Heili‐
gen Messe sind Sie eingeladen,
vor Ort zum Gebet zusammen
zukommen.
Die genauen Uhrzeiten können
Sie auf den Seiten 8 bis 11 fin‐
den.
Von Freitag, 12. März 2021 um
20 Uhr bis am Samstag, 13.
März 2021 stehen in St. Germa‐
nus die Türen für Anbetung und
Gebet offen.

Eingerahmt und strukturiert
wird diese offene Gebetszeit
durch das Stundengebet.
Die 24 Stunden für Gott enden
dann um 20:00 Uhr mit der
Komplet.
Zum Stundengebet finden Sie
eine kurze Erläuterung in diesem
Heft.

Offene Gebetszeiten
„Komm und bleib, solange Du
willst“ unter diesem Motto sind
Sie eingeladen, nach St. Germa‐
nus zu kommen.
Im Eingang von St. Germanus
finden Sie Kerzen vor, die Sie an‐
zünden und im Altarraum vor
dem Allerheiligsten abstellen
können.
Bis auf die Nachtzeiten wird in
der Kirche im Hintergrund Mu‐
sik erklingen.
Gebet lässt sich auch als eine
Form der Beziehungspflege mit
Gott begreifen. Dabei gibt es un‐
terschiedliche Zugangswege, die
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helfen zur Ruhe und ins Gebet
zu kommen.
In der Kirche finden Sie verschie‐
dene Anregungen, von denen Sie
sich inspirieren lassen können.

„Einfach da sein“
Sie können still vor dem Aller‐
heiligsten verweilen gemäß dem
Motto des Pfarrers von Ars „ich
schaue ihn an – und er schaut
mich an“ (s. Seite 28)

Ge(h)bet
Nach einer Zeit des Verweilens
laden wir Sie zum Ge(h)bet ein.
Wir haben einen Ge(h)betsspa‐
ziergang vorbereitet, der Sie über
die Rheintreppen den Rhein ent‐
lang zur Luciakapelle in den
Krankenhausgarten und von
dort über den Friedhof Römer‐
straße wieder zurück nach St.
Germanus in die Kirche führt.
Dafür geben wir Ihnen einen
Flyer mit Impulsen zu den ein‐
zelnen Stationen mit auf den

Weg. (Wer mag, kann den Weg
innerlich in der Kirche nachvoll‐
ziehen, ohne ihn konkret zu Fuß
zu gehen.)

„Familien- und Kinderzeit“
Ganz herzlich laden wir Familien
ein, nach St. Germanus zu kom‐
men.
In der Kirche haben wir einzelne
Stationen vorbereitet, die Sie
miteinander erkunden können.
Die Stationen sind den ganzen
Tag über geöffnet, zugleich wir
haben am Samstag, 13. März
2021 die Zeit von 13 Uhr bis 15
Uhr speziell für Familien „reser‐
viert“, damit Sie sich mit Ihren
Kindern frei in der Kirche bewe‐
gen können.
Falls die Kinder mögen, finden
Sie in diesem Heft eine Seite, die
sie gestalten, mitbringen und im
Altarraum ablegen können.
(Weitere Exemplare liegen bei
Bedarf in der Kirche aus.)
Isolde Roth
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Wie kann es uns gelingen,
unseren Alltag imWissen

um Gottes Gegenwart zu gestal‐
ten?
Dabei kann es eine Hilfe sein, im
Tagesverlauf immer wieder be‐
wusst Zeiten des Gebetes einzu‐
bauen und so den ganzen Tag
aus der Verbundenheit mit Gott
zu gestalten.
In den frühen Gemeinden war es
üblich, dass sich die Gläubigen
mehrmals am Tag zum Gebet
versammelten. Sie nahmen dabei
als Gebetszeiten die Eckpunkte
des Tages – Morgen und Abend
in den Blick und orientierten
sich zudem an der antiken Zeit‐
rechnung, bei der zur Tageshälfte
und zu den Hälften der Tages‐
hälfte gebetet wurde. In dieser
Zeitrechnung war das zur 3., 6.
und 9. Stunde. Auch heute sind
diese Zeiten noch im Stundenge‐
bet als Laudes (Morgen) und
Vesper (Abend) und als Terz (3.

Stunde um 9 Uhr), Tageshälfte
(Sext, um 12 Uhr) und als Non
(9. Stunde um 15 Uhr) abgebil‐
det.
Vervollständigt werden diese Ge‐
betszeiten im Tagesverlauf durch
die frühmorgendliche Lesehore
und die Komplet (das Nachtge‐
bet der Kirche).
In diesem Jahr haben wir die
Laudes, Vesper, Komplet und die
sogenannten „kleinen Horen“
Terz, Sext und Non zum Be‐
standteil unserer 24 Stunden für
Gott gemacht, um die Möglich‐
keit zu geben, diese Form des
Gebets kennenzulernen.
Im Artikel zu den Laudes ist bei‐
spielhaft der Inhalt und Aufbau
erläutert; auch in den anderen
Gebetszeiten spielen Hymnen,
Psalmen und Schriftlesungen
eine wesentliche Rolle.
Schauen Sie vorbei – und pro‐
bieren Sie`s mal aus…!
Isolde Roth
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Im Stundengebet der Kirche
wird das Morgenlob „Laudes“

genannt.
Das Mehrzahlwort Laudes („Lob‐
gesänge“) leitet sich von den
„Lobpsalmen“ ab, die jahrhun‐
dertelang fester Bestandteil des
liturgischen Morgenlobs waren.
Die Laudes werden bei Tagesan‐
bruch, etwa zwischen 6 und 8
Uhr, gehalten. Ihr Ursprung ist
in den frühchristlichen Gemein‐
deversammlungen am Morgen
zu sehen, mit denen der Aufer‐

stehung Jesu Christi gedacht
wurde.
Das Morgengebet folgt einem
gewissen Aufbau bestimmter fes‐
ter Bestandteile, unter anderem
gehören ein Hymnus, Psalmen,
das Benedictus und eine Lesung
unbedingt dazu.
In Anlehnung an den Sonnenge‐
sang des Heiligen Franziskus hat
unsere Laudes das Motto „Ge‐
lobt seist du für alle deine Ge‐
schöpfe“.
Dirk Engelskamp-Alm
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Der Gr ndonnerstag

Foto: Pater Jürgen Ziemann CSsR
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in Wesseling - Keldenich, sehen sie Jesus beim Letzten Abendmahl mit 
seinen Jüngern wie er den Segen über Brot und Wein spricht.
Sie werden sich sicher schon einmal gefragt haben: Woher stammt der 
Name Gründonnerstag? Dies ist nicht ganz klar. Das Grün kommt 
nicht von der Farbe, sondern vom alt mittelhochdeutschen Wort „grei‐
nen“, was so viel bedeutet wie trauern, klagen, winseln.
Da Jesus in der Nacht von Donnerstag auf Freitag verraten wurde, gilt 
auch schon der Donnerstag vielen Christen als Trauertag. Daher erklin‐
gen dann zum Gloria in der Messe zum letzten Mal die Glocken zum 
Festgeläut und auch die Orgel. Sie erklingen dann erst wieder in der 
Osternacht zum Gloria. Uns Kindern wurde früher gesagt: „Die Glo‐
cken fliegen nach Rom“.

Gründonnerstagabends wird in unseren Kirchen die Messe vom Letzten 
Abendmahl gefeiert.
Die rituelle Fußwaschung durch den Priester ist fester Bestandteil der 
Abendmahlsliturgie. Nach Darstellung des Johannesevangeliums hat Je‐
sus seinen Jüngern am Vorabend seines Todes die Füße gewaschen. Lei‐
der muss die Fußwaschung in diesem Jahr entfallen.

Am Abend kam Jesus ein letztes Mal mit seinen zwölf Jüngern zusam‐
men, um das Abendmahl zu feiern, das sogenannte Pessachfest bei den 
Juden.
Wir katholischen Christen glauben, dass Jesus an diesem Tag zum letz‐
ten Mal mit seinen Jüngern das Brot brach und sie auf seinen bevorste‐
henden Tod vorbereitete. Er beauftragte seine Jünger, in dem er sagte:
„Tut dies zu meinem Gedächtnis“.

So spricht der Priester bei jeder Eucharistiefeier die Segensworte über 
die Gaben von Brot und Wein, die Jesus damals gesprochen hatte. 
Da er die Seinen liebte, die in der Welt waren, liebte er sie bis zur Voll‐
endung. Und als die Stunde kam, da er von dir verherrlicht werden soll‐
te, nahm er beim Mahl das Brot und sagte Dank, brach das Brot, reichte 
es seinen Jüngern und sprach:

„Nehmet und esset alle davon: das ist mein Leib,
der für euch hingegeben wird.“

Ebenso nahm er den Kelch mit Wein, dankte wiederum, reichte den 
Kelch seinen Jüngern und sprach:

„Nehmet und trinket alle daraus: Das ist der
Kelch des neuen und ewigen Bundes. Mein Blut,
das für euch und für alle vergossen wird zur Ver‐



gebung der Sünden. Tut dies zu meinem Ge‐
dächtnis.“

Nach dem Abendmahl ging Jesus in den Garten Gethsemane und zog
sich zum Gebet zurück. Hier wurde er von seinem Jünger Judas an die
Gefolgsleute des römischen Statthalters Pontius Pilatus verraten.

Am Ende des Gottesdienstes werden die konsekrierten Hostien in einer
schlichten Prozession an einen anderen Ort – eine Seitenkapelle oder
einen Seitenaltar – überführt. Der Tabernakel bleibt offen und leer.
Jeglicher Schmuck wie Blumen und Kerzen sowie das Altartuch werden
aus dem Altarraum entfernt. Das symbolisiert Trauer und erinnert zu‐
gleich an die Überlieferung, nach der Jesus die Kleider vom Leib geris‐
sen wurden.
In Anlehnung an die Nachtwache der Jünger am Ölberg, im Garten
Gethsemane – kurz vor der Verhaftung Jesu – finden in vielen Gemein‐
den nach der Abendmahlsmesse vor dem Allerheiligsten Gebetswachen
statt. Jesus hatte seine Jünger, die eingeschlafen vorwurfsvoll angespro‐
chen: „Konntet Ihr nicht eine Stunde mit mir wachen?“

Am Abend des Gründonnerstages beginnt das so genannte „Triduum
Sacrum“.
Als Triduum Sacrum (lateinisch für „Heilige drei Tage“) oder Triduum
Paschale („Österliche drei Tage“, „Ostertriduum“) bezeichnet man in
der Liturgie den Zeitraum in der Heiligen Woche, der mit der Messe
vom Letzten Abendmahl am Gründonnerstagabend beginnt, sich
vom Karfreitag, dem Tag des Leidens und Sterbens des Herrn, über
den Karsamstag, den Tag der Grabesruhe des Herrn, erstreckt und mit
dem Ostersonntag als Tag der Auferstehung des Herrn endet.
Pater Jürgen Ziemann CSsR
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Der Karfreitag ist der Tag der Kreuzigung Jesu. Seinen Namen hat
der Karfreitag vom althochdeutschen "Kara" für Trauer undWeh‐

klage und wird deshalb als Zeichen der Trauer in Stille begangen.

Im Gedenken an den Leidensweg Jesu gehen am Vormittag viele Gläu‐
bige den Kreuzweg: Dieser betrachtet in traditionell 14 Stationen die
die Leidensgeschichte von der Verurteilung Jesu bis zur Kreuzigung auf
dem Hügel Golgatha und schließlich der Grablegung Christi.
In Anlehnung an die Via Dolorosa (Weg des Schmerzes) in Jerusalem
wurden seit dem Mittelalter an vielen Wegen sowie um und in Kirchen
Kreuzwege errichtet.

Eine Anregung, den Kreuzweg für sich zu beten, finden Sie als eine be‐
sondere Meditation in diesem Heft.

Ein atmosphärisch dichter Höhepunkt des Tages ist die Karfreitagslitur‐
gie um 15 Uhr. Es ist der 2. Akt des Triduum Sacrum.
Diese Feier vom Leiden und Sterben Jesu unterscheidet sich fundamen‐
tal von allen anderen Gottesdiensten im Kirchenjahr.
Die Liturgie beginnt zur Todesstunde Jesu damit, dass sich Geistlichen
still in der Kirche auf den Boden legen, die Gemeinde kniet sich hin.
Der dann folgende Gottesdienst ist in vier Teile aufgegliedert: Zunächst
versammeln sich die Gläubigen in der Kirche zumWortgottesdienst, bei
dem sie erneut die Passionsgeschichte hören. Im Anschluss werden die
sogenannten "Großen Fürbitten" verlesen: In zehn langen Bitten wird
dabei für die ganze Kirche, die christlichen Konfessionen, nicht-christli‐
chen Religionen, Atheisten sowie für die gesamte Welt gebetet. Charak‐
teristisch dabei ist die Aufforderung an die Gläubigen: "Beuget die Knie
… Erhebet euch!".
Es folgt die Kreuzverehrung: Ein mit einem violetten Fastentuch be‐
decktes Kreuz wird enthüllt und durch die Gläubigen verehrt.
"Seht das Holz des Kreuzes, an dem das Heil der Welt gehangen", ruft
der Priester.
Die Gläubigen antworten: "Kommt, lasset uns anbeten!“ Das Kreuz
wird vor dem Altar aufgestellt und alle haben die Möglichkeit mit einer
Kniebeuge vor das Kreuz zu treten.
Durch das Knien und die Kniebeugen huldigen Priester und Gemeinde
Jesus Christus als König und Sieger, der durch seinen Tod am Kreuz der
Welt das Leben bringt.
Abschließend beten die Gläubigen das Vater Unser und empfangen die
Heilige Kommunion, zu der die konsekrierten Hostien vom Gründon‐
nerstag aus einer Seitenkapelle geholt werden.

Der Karfreitag
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Die Karfreitagsliturgie endet mit einem Segensgebet ohne Kreuzzei‐
chen – schließlich ist sie nur ein Teil der großen Liturgie des Triduum
Paschale.
Das Kreuz wird zur weiteren Verehrung in der Kirche aufgestellt.
In vielen Gemeinden gibt es auch die Tradition des Hl. Grabes, dieses
befindet sich dann oft in einer Seitenkapelle der Kirche, wo das Kreuz
nach der Karfreitagsliturgie, in einer kleinen Prozession, zu Grabe getra‐
gen wird.

Da die Glocken bis zum Gloria in der
Osternacht verstummt sind, gibt es in
vielen Gemeinden den Brauch, dass die
Messdiener mit Klappern und Ratschen
zum Angelusläuten morgens, mittags
und abends durch die Straßen ziehen.
Auch in der Liturgie ersetzen sie die
Wandlungsglocken und begleiten die
Prozession mit dem Allerheiligsten am
Gründonnerstag.

Auch abseits der Liturgie ist der Karfrei‐
tag im Alltag der Gläubigen ein beson‐
derer Tag.
Es ist einer von zwei "gebotenen Fast-
und Abstinenztagen" neben dem
Aschermittwoch.
Das bedeutet, dass man nur eine sätti‐
gende Mahlzeit und daneben nur zwei
kleine Stärkungen (Fasttag) und keine
Fleischspeisen zu sich nehmen soll
(Abstinenztag). Als äußeres Zeichen der
Buße und Besinnung sollen die Gläubi‐
gen an diesem Tag darüber hinaus Ver‐
zicht auf persönliche Annehmlichkeiten
üben. Das führt dazu, dass vielerorts
einfache Speisen wie Kartoffeln mit Spi‐
nat und Ei – eventuell auch Heringe
oder andere Fischarten (kein Edelfisch)
– auf den Tisch kommen.
Viele Gläubige verzichten bewusst auf
Zerstreuung und Unterhaltung und
schalten etwa den Fernseher oder das
Radio nicht ein – außer zum Kreuzweg
des Papstes in Rom oder um einen Film
über die Passion Christi zu sehen.

In Deutschland ist der Karfreitag zudem per Gesetz ein "stiller Tag"
bzw. stiller Feiertag, sodass für ihn besondere Einschränkungen wie etwa
ein Tanzverbot gelten, was in der Gesellschaft immer wieder diskutiert
wird.

Pater Jürgen Ziemann CSsR
Foto: TL
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Der Karsamstag ist der letzte Tag der Karwoche sowie der österlichen
Fastenzeit. An ihm gedenken die Christen der Grabesruhe Jesu und er‐
warten mit Fasten und Gebet seine Auferstehung.
Die Gläubigen kommen zum stillen Gebet an das Heilige Grab was
symbolisch in einigen Kirchen errichtet ist.
Am Karsamstag finden prinzipiell keine liturgischen Feiern statt, vor
allem keine Eucharistiefeiern, die Kommunion wird lediglich Sterben‐
den als Wegzehrung gereicht. Insbesondere
in Bischofskirchen werden am Morgen des
Karsamstags sogenannte Kar- oder Trauer‐
metten als Teil des kirchlichen Stundenge‐
bets mit der Gemeinde gesungen.
Mancherorts sind an diesem Tag auch soge‐
nannte Speisesegnungen – etwa der gefärb‐
ten Ostereier, gebackenen Osterlämmer
oder des Osterbratens – verbreitet. Diese
finden bei uns in der Kirche St. Josef um 10
Uhr und um 12 Uhr statt.
Auch an diesem Tag sind die Messdiener
wieder mit Klappern oder Ratschen in eini‐
gen Gegenden zu den Angelus-Zeiten un‐
terwegs, da die Glocken ja schweigen.
Der Karsamstag endet mit dem Beginn der
Feier der Osternacht.

Die Osternacht
Die Feier der Osternacht ist der Höhepunkt
des Triduum Sacrum und gilt im Kirchen‐
jahr als "Nacht der Nächte".
Es handelt sich um eine Vigilfeier (Nacht‐
wache), in der die Kirche die Auferstehung
Jesu erwartet und anschließend feiert. Die
Messe beginnt deshalb im Zeitraum nach
Sonnenuntergang am Karsamstag und vor
Sonnenaufgang am Ostersonntag.
Am Anfang der Liturgie steht die Lichtfeier,
die vor der Kirche im Freien beginnt. Dort
segnet der Priester das Osterfeuer und ent‐
zündet daran die Osterkerze. In einer Pro‐
zession wird die Kerze dann in die dunkle
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Kirche getragen, unter dem dreimaligen Ruf "Lumen Christi – Deo
gratias" ("Licht Christi – Dank sei Gott").
Das Licht der Osterkerze wird dann an alle Mitfeiernden weitergege‐
ben. Es folgt das gesungene Osterlob, das sogenannte Exsultet. Es
schließen sich bis zu sieben Lesungen aus dem Alten Testament an.
Hiernach erklingt das Gloria: Ab diesem Zeitpunkt spielt die Orgel
wieder, die Glocken läuten und das Licht der Kirche wird angeschaltet
– freudige Zeichen der Auferstehung Jesu.
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Dass die Glocken zum Gloria in der Feier der Osternacht neu erklin‐
gen, hat auch einen historischen Grund: Wir empfinden heute die Os‐
ternachtsmesse als eine einheitliche Feier.
Eigentlich sind es aber zwei: die alte „Vigilfeier“, die ursprünglich die
ganze Nacht hindurch dauerte; und die Auferstehungsmesse zum Son‐
nenaufgang. Das Gloria ist genau die Stelle, wo beide Teile zusammen‐
kommen. Deshalb ist das Läuten zum Gloria ursprünglich der Ruf zur
Ostermesse nach der Vigil.

Es folgen die neutestamentlichen Lesungen. Vor dem Evangelium er‐
klingt erstmals seit Aschermittwoch wieder das "Halleluja".
Nach der Predigt findet die Tauffeier statt. Zunächst wird die Allerhei‐
ligenlitanei gesungen und das neue Taufwasser gesegnet. Anschließend
erfolgt – sofern vorhanden – die Taufe der Katechumenen (Taufbewer‐
ber). Hiernach erneuern alle Gläubigen ihr Taufversprechen und wer‐
den mit dem geweihten Wasser besprengt.
Es folgt die Eucharistiefeier als abschließender Teil der Osternacht.

Diese vier Teile – Lichtfeier, Liturgie des Wortes, Tauffeier und Eucha‐
ristie – folgen aufeinander aufbauend nacheinander. Sie markieren zu‐
gleich einen großen Spannungsbogen: von der Dunkelheit zum Licht,
vom Tod zum Leben.
In dieserWeise feiert die Kirche in der Liturgie der Osternacht Tod und
Auferstehung Jesu Christi und verkündet seine Wiederkunft.

In der frühen Kirche wurden die einzelnen Aspekte von Leiden, Tod
und Auferstehung des Herrn, die wir heute an drei Tagen, von Grün‐
donnerstag über den Karfreitag bis hin zur Osternacht begehen, in ei‐
ner einzigen Nachtwache gefeiert.
So nahm die Feier der Osternacht ursprünglich die gesamte Nacht in
Anspruch. Sie endete mit der Feier der Eucharistie, dem Herrenmahl,
im Licht des anbrechenden Ostermorgens, wenn, wie es im feierlichen
Schluss-Segen der Osternacht heißt, die "Nacht erhellt ist durch die
Auferstehung unseres Herrn". Denn auch im Osterevangelium kom‐
men die Frauen "in der Morgendämmerung des ersten Tages der Wo‐
che" zum leeren Grab. Deshalb soll die Gemeinde, so das Messbuch,
erst "wenn der Gedächtnistag der Auferstehung naht (...) an den Tisch,
den der Herr seinem Volk durch seinen Tod und seine Auferstehung
bereitet hat", herantreten.
Nach der Messe finden in vielen Gemeinden sogenannte Agapefeiern
statt, bei denen die Gläubigen zu einem gemeinsamen Mahl noch zu‐
sammenbleiben.

Pater Jürgen Ziemann CSsR
Foto: TL

L' F%; ) %) 3 ) m9& 3 9 L(?R3 !?G? 
? 'P&Y 379& F9 >'=& ) -' '?) )3 3' 
$ 9C9 (? 9H 3 )  ') ) 9 (?&- I7) '?;H
3 ) %)3 9 ) !')F-4 M - - %C 9 C & & "
$%& 9 I 9='C '?) )H 3 )) -' ,'-- )
)'(?&H ,%- -' & )4 10F STHTT*T[5

X#$ & $ + #$. A &*&. 2BB ( J )7 ! C
(2*!'G "  %3BB' ) + #$. + ) Y)&#$*B+ C
7 ). ! &'(2? ). )+ 9 &  + #$ 2)& P3B4
+ & 6( *4 & )27 B)G
H2& $U'' #$ 2) $( ( "' BB 7 '2)d
PU'' #$ + ) 1*' 7 $2!'. + ) H2$(C
$ '. 9 ) H2$($ '. 4*  (L )) )d
J* $2&' +  6(2?' 7 $2!'. +  2&'  C
) & 6( *4 & 4* '(27 ). +  2&' + & + (
 )'7 7 )7 !(2#$' ) Y)7B2*! )&. +  
2&' ?-( + ) *)! e* 9 ) H3(' 5 (C
*(' B' 4* % (+ )G
P *' L@)) ) % ( 9 ' 6( ' L L2*9 *9C
7 $ ). &3. 2B& %-(+ ) L( ' &#$ H3(' 
)*( 2*&7 &\(3#$ ). *9 *)& 4* 5 (B 'C
4 )G
J* $2&' + #$ ) #$'  )92B 9 "' (! )
2*?$2B' ) B2&& ). +* $2&' 4*'  ?&' 2)
+ ) " )+*)7 7 7B2*!' *)+ + ) 9
T2' ( 5 ('(2*'G
P *' . ) + ( H B' + & X)' () '&. & )+
% ( +*(#$ +2&. %2& 9 ^ '4 L*(&  ('. &3

=6!" #!$!%&'
-!.$. & #) + )+. "#!$% '! +'!2*E

PASSIONSANDACHT 
Karfreitag, 18.00 Uhr - Schmerzhafte Mutter 
Facebook-Kanal „Katholiken in Wesseling“ 

 
MIT DEM BRIGIDACHOR



& $( 7 \(U7'. +2&& #$ 92)#$92B &3C
72( 2) 9 ) )  7 ) ) H3(' )
4% ] G
D! ( + ) H3(' & )+ 2)+ (&. &  & )+
&'2(L '(3'4 + ) ( "#$%U#$ G J* $2&'
*)& 5 (7 ! ). +* $2&' L ) ) K(3BB 7 C
$ 7'. +* $2&' *)& 7 B $('. +  2)+ ( 
H2)7 $ )4*$2B' ). *)+ +* ! &' )3#$
+2(-! ( $ )2*&7 72)7 ). ! & 4*(
K2)4$ )72! + ) &  ! )&G
X#$ &#$2* 9 #$ *9 *)+ & $ D*7 ).
+  2*? +2& J &\B2R  ) & "92('\$3C
) & &'2(( ) *)+ +29 ' ! &#$U?' 7'
& )+. ) + ) &34 2B ) ^ '4% (L ) 2)C
+ ( 2*? $( S $B ( ? &'4*)27 B) Z
7)2+ )B3&G X#$ & $ 1 )&#$ ). +  
+3(' 2*& + ) ) #$' 7&' ) K(-)+ ) Q3()
 (?-BB' $( ) P2&& $ (2*&&#$(  )G
X#$ &#$2* 2*? + ) H*)+ ) *)+ 9 (
% (+ I '4' ! %*&&'. +2&& #$ + ) 
6(2?' ) #$' 7 $2!' $U'' G D! ( #$ & '4 
$  ( 4* + ) ) S-W ) *)+ 2*#$ #$
B 7 2BB & Q@7 () 2!. #$  ($ ! 9 #$
539 ,3+ ). *9 + (  ) % ) 7 )U$ ( 4*
& ). % ))  & 2*#$ )*(  ) \22( Q )C
' 9 ' ( & )+G

E(? C'&& 3'(?H V 99H
-(? )F ;'9  ') ) ,%(? ) N '-&H 3%*
;'& '(? 3%- N &  9F )) 4
L(? )F ;'9H , )) '(?  &,%- %!- )= *
9 (?&  ;K^)3 H 3 ) < &H ;'(? -7 I *
9R) %)3 9- > I 9?%!& )4
V'!A ;'9H ;'(? I7) ; ') ) l)=-& ) >
C A9 ' )H 3' ;'(? ,' +R= ! C!7(F' *
9 ) )3 ;'(? I7) 3 ; 0 C ) A 9)?%!*
& )H 3%- 3 AB9 )-  9?7AA& )3 3%- 3
)- C 9 '& & ?%-&4

N9 &% L%)39'

 !"  !"#$%&'(
#$% &'()*( + ,"-$.. / 01)) 234 5,( 67--7 "8 + ,"97837

:'1)) 234 5,( 67--7
6$% &0()*( :'1)) 234 ;7-<74 !.= 5,( 67--7

8% *)()*( 01)) 234 5,( 67--7
$% ):()>( '1)) 234 ?4 !74"7  7 @ # !.=7./7A7 =74 B84C37

D4% )&()>( B 4E478 / '1)) 234 ?4 !74"7  7 @ # !.=7./7A7 =74 B84C37
::1)) 234 F 87 ,7 G 7. ? /7 H7-!I% J$4 /$  7-=87.- EK4
B8.=74 !.= D "8,87.
:L1)) 234 M8 !4/87 N$" M78=7. !.= # 74A7. H7-!

# % )*()>( '1)) 234 ?4 !74"7  7 @ # !.=7./7A7 =74 B84C37
'1>L 234 O78C3 /7,7/7.378 

#$% )>()>( 5$C3E7- =74
P!E74- 73!./ =7- 5744. @
Q- 74.

01)) 234 5$C3 " G!" 5$C3E7- =74 P!E74- 73!./ =7- 5744.

6$% )L()>( Q- 74"$. / 01)) 234 5,( 67--7
:'1)) 234 5,( 67--7

8% )R()>( 01)) 234 5,( 67--7
$% )'()>( :01)) 234 S!C3 48- 8-C37 P.A7 !./

&)1)) 234 5,( 67--7 !.= B$"<,7 
D4% )0()>( :L1)) 234 # !.=7 =74 O 4"374G8/T78 U V$-7.T4 .G/7A7 
#$% ::()>( #$.. / =74
WX  ,8C37. O 4"374G8/T78 

'1:L 234 O78C3 /7,7/7.378 
01)) 234 5$C3 " G!" #$.. / =74 WX  ,8C37. O 4"374G8/T78 
:'1)) 234 5$C3 " G!" #$.. / =74 WX  ,8C37. O 4"374G8/T78 

 !"  )%#*"&
# % &Y()*( :Y1*) 234 #$.. /N$4 A7.="7--7 "8 + ,"97837
# % )*()>( &:1)) 234 D7874 =74 Q- 74. C3 
# % :)()>( :Y1*) 234 5$C3 " G!" #$.. / =74 WX  ,8C37. O 4"374G8/T78 

 !"  +,("-
#$% &'()*( + ,"-$.. / ::1:L 234 5,( 67--7 "8 + ,"97837

$% ):()>( &)1)) 234 PA7.=" 3,-"7--7
# % )*()>( :)1)) 234 #7/.!./ =74 Q- 74-<78-7.

:&1)) 234 #7/.!./ =74 Q- 74-<78-7.
#$% )>()>(
5$C3E7- =74 P!E74- 7@
3!./ =7- 5744. @ Q- 74.

::1:L 234 5$C3 " G!" 5$C3E7- =74 P!E74- 73!./ =7- 5744.

D4% )0()>( :Y1*) 234 V$-7.T4 .G/7A7 
:'1)) 234 5,( 67--7

#$% ::()>(
#$.. / =74 WX  ,8C37.
O 4"374G8/T78 

::1:L 234 5$C3 " G!" #$.. / =74 WX  ,8C37. O 4"374G8/T78 
"8 ;74 A-C387=!./ 8 T$. #C387E7.

Achtung!
F r die gelb markierten Gottesdienste ist eine Anmeldung erforderlich!

Anmeldung im Pastoralb ro unter 02236 -37 57 70

Gottesdienstordnung
F r die Zeit vom 27.03. bis 11.04.2021
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Manche unter uns kennen
es noch, das Geschirr mit

Goldrand, das bei unseren
(Groß-)Eltern zu besonderen
Anlässen und an Festtagen aus
dem Schrank geholt wurde. Im‐
mer wenn der Kaffeetisch mit
dem Geschirr mit dem Gold‐
rand gedeckt wurden, wussten
alle, dass es sich um einen beson‐
deren Tag handelt.
Neben herausragenden Festen
gibt es oft auch größere und klei‐
nere Begebenheiten, die Tage für
uns persönlich zu besonderen
Tagen, zu „Tagen mit Goldrand“
machen.
Gerne möchten wir von Ihnen
etwas über Ihre „Tage mit Gold‐

rand“ erfahren: Welche Tage wa‐
ren das in Ihrem Leben? Was
macht einen Tag für Sie zu ei‐
nem besonderen Tag, zu einem
„Tag mit Goldrand“?
Ab Mitte April laden wir Sie mit
verschiedenen Aktionen dazu
ein, uns und anderen Ihre Ge‐
schichten zu erzählen. In Ab‐
stimmung mit den dann aktuel‐
len Corona-Verordnungen wer‐
den wir die Geschichten anderen
zugänglich zu machen – und
nach Möglichkeiten des Aus‐
tauschs und der Begegnung su‐
chen.

PGR-Ausschuss Kirche in der Welt
Bild: Regina Spi z
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ABENDGEBET 
11. April 2021 - 19.00 Uhr - Schmerzhafte Mutter
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Der Pfarrer von Ars ging
eines Tages in seine Kirche

und sah dort einen einfachen
Bauern knien. Er dachte sich
nichts dabei. So viele Menschen
kamen den Tag über in seine
Kirche, um „dem lieben Gott“
von ihren Sorgen zu erzählen.
Als er aber nach einer Stunde
wieder in die Kirche kam und
den Bauer immer noch knien
sah, ging er auf ihn zu und fragte

ihn: „Sag mal, was sagst du dem
lieben Gott da eigentlich die
ganze Zeit?“ Darauf entgegnete
der Bauer ihm nur: „Eigentlich
gar nichts, Herr Pfarrer“. Auf
den Tabernakel deutend fuhr er
nur fort: „Ich schaue IHN an –
und ER schaut mich an.“

Quelle: Homepage der Diözese
Innsbruck
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Wie kann das Hören des
Sonntagsevangeliums

konkretere Auswirkungen für
unseren Alltag haben?
Nach den Osterferien gibt es die
Möglichkeit, sich freitags mit ei‐
ner kleinen Gruppe zum Bibel-
Teilen zu treffen. Dabei steht das
gemeinsame Lesen und vor allem
das Hören auf das Wort Gottes
im Vordergrund.
Wie soll so ein Treffen ablaufen?
Wir werden uns an den „7
Schritten“ orientieren. Das ist
eine Methode, die Bibel mitein‐
ander zu lesen, bei der nicht die
Schriftauslegung durch eine Per‐
son, sondern das gemeinsame
Hören auf das Wort Gottes im
Vordergrund steht. Gemeinsam
wird das Sonntagsevangelium
gelesen, weiter vertieft und es
findet ein Austausch darüber

statt, um die Bedeutung für das
eigene Leben und die Gemein‐
schaft herauszuhören und kon‐
krete Schritte der Umsetzung zu
gehen.
Am Freitag, 16.04.2021 (voraus‐
sichtlich um 16 Uhr) werden wir
starten. Genauere Informatio‐
nen, in welchem Rahmen wir
uns treffen werden, werden wir
zeitnah auch in Abhängigkeit
von der dann gültigen Corona-
Verordnung veröffentlichen.
Falls Sie direkt informiert wer‐
den möchten, können Sie gerne
Ihren Namen und Mailadresse
und/oder Telefonnummer im
Pastoralbüro hinterlassen. Wir
melden uns dann nach den Os‐
terferien bei Ihnen.
Isolde Roth
Sr. Clementine Ferdinand
Carola Lerch

Bibel – Teilen
Miteinander das Sonntags-Evangelium teilen
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Die Kath. Kirchengemeinde St. Thomas Ap. durfte am 25. Februar
2021 die restaurierten sakralen Gegenstände wieder in neuem

Glanz entgegen nehmen.
Wir danken allen Spendern, die an der Spendenaktion 2019/20 des KV
zu der notwendigen Restaurierung mit Ihrer Spende beigetragen ha‐
ben.

Leider mussten wir diese Spendenaktion im Sommer 2020 Corona
bedingt vorzeitig abbrechen, so dass nicht alle Gegenstände restauriert
werden konnten.

Der Kirchenvorstand St. Thomas Ap

Fotos: Christoph Nagel

Vermutlich kennt Ihr das: 

Wenn Eure Eltern eingeladen sind, 

bringen sie manchmal den Gastgebern 

Blumen oder ein kleines Geschenk mit. 

Wenn Ihr mögt, könnt Ihr hier auf diesem Blatt Blumen malen 

(oder was Ihr sonst gerne mitbringen möchtet) 

und bei Eurem Besuch vorne bei Jesus im Altarraum ablegen. 



Pfarrbüros
Pastoralbüro
(St. Germanus)
Bonner Straße 11
50389 Wesseling

Tel.: 02236 - 37 57 70
Fax: 02236 - 84 16 48
st.germanus@kath-wesseling.de
pastoralbuero@kath-wesseling.de

St. Andreas
Eichholzer Straße 66
50389 Wesseling

Tel.: 02236 - 4 96 07
Fax: 02236 - 84 12 05
st.andreas@kath-wesseling.de
pastoralbuero@kath-wesseling.de

Schmerzhafte Mutter (Berzdorf )
Hauptstraße 79
50389 Wesseling

Tel.: 02232 - 5 17 63
Fax: 02232 - 41 01 31
schmerzhafte.mutter@kath-wesseling.de
pastoralbuero@kath-wesseling.de

St. Thomas Ap. (Urfeld)
Rheinstraße 198
50389 Wesseling

Tel.: 02236 - 22 08
st.thomas.ap@kath-wesseling.de
pastoralbuero@kath-wesseling.de

Verwaltungsleitung
Dagmar Wachter
Bonner Straße 1a
50389 Wesseling

Tel.: 02236 - 4 29 72
Fax: 02236 - 84 16 48
d.wachter@kath-wesseling.de

Aufgrund der Vorgaben für die Eindämmung
der Corona-Pandemie müssen wir täglich auf
Neuerungen der Landesregierung NRW und
der erzbischöflichen Behörde reagieren. Daher
können wir zur Zeit keine zuverlässige und dau‐
erhaft anhaltende Information über die Öff‐
nungszeiten der Pfarrbüros veröffentlichen. Bit‐
te informieren Sie sich gegebenenfalls unter
02236 - 37 57 70 über die Öffnungszeiten der
einzelnen Pfarrbüros, sollten Sie diese besuchen
wollen.
Vielen Dank!
Dagmar Wachter, Verwaltungsleitung

Ihre Ansprechpartner im Seelsorgebereich
Leitender Pfarrer
im SeelsorgebereichWesseling
Pfr. Markus Polders
02236 - 37 57 70
0177 - 8 52 97 69
m.polders@kath-wesseling.de

Pfarrvikar und Frauenseelsorger
Pater Jürgen Ziemann CSsR
02236 - 94 63 25
0157 - 71 54 67 52
juergen.ziema2nn@redemptoristen.de

Subsidiar
Pfr. Cristiano de Souza Tavares
0178 - 8 17 66 10
cristianotavor@yahoo.com.br

Diakon und Caritasbeauftragter
Hermann-Josef Schiefen
02236 - 92 34 67
hermann-josef.schiefen@erzbistum-
koeln.de

Gemeindereferentin
Carola Lerch
02236 - 39 47 95
carolalerch@web.de

Gemeindereferentin
Julia Bermel
02232 - 50 22 31
bermel.julia@googlemail.com

Gemeindereferentin in der
Krankenhausseelsorge
Cordula Seifert
02236 - 77-0
c.seifert@krankenhaus-wesseling.de

Krankenhausseelsorge
Sr. M. Clementine Ferdinand ADJC
02236 - 77-8 98
sr.clementine@krankenhaus-
wesseling.de

Diakon mit Zivilberuf
Albert Merkel
02232 - 5 14 22
albertmerkel@web.de

Diakon, i. R.
Hermann Rodtmann
02236 - 8 16 32
hermannrodtmann@aol.com

Trauercafé
Sr. M. Perpetua Pürling ADJC
02236 - 77-7 49

Diakon mit Zivilberuf
Anton Wohlgemuth
02232 - 5 51 22
anton.wohlgemuth@t-online.de

Präventionsbeauftragte
Alina Raschke
Zu erreichen über das Pastoralbüro
02236 - 37 57 70
pastoralbuero@kath-wesseling.de

Diakon mit Zivilberuf
Paul-Jürgen Schiffer
02236 - 4 61 87
0172 - 2 61 02 56
paul-juergen.schiffer@gmx.de

Engagementförderin
Isolde Roth
01520 - 865 89 50
oder über das Pastoralbüro 02236 - 37
57 70
i.roth@kath-wesseling.de

Prävention-Multiplikatorin
Monika Engels-Welter
02236 - 84 18 31
monika.engels-welter@netcologne.de
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Maschamay Poßekel
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Dagmar Wachter
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Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Beiträge
ggf. zu kürzen und zu veröffentlichen.

Foto Titel: Pater Jürgen Ziemann CSsR

Redaktionsschluss für
das Magazin zum Sommer:

30.06.2021
Einsendungen an redaktion@kath-wesseling.de

Sie finden die Ausgabe des Ostermagazins auch im
Internet unter:

www.kath-wesseling.de
www.st andreas-wesseling.de
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Spenden Sie jetzt!
DE75 3706 0193 0000 1010 10
www.misereor.de/kollekte

MISEREOR

unterstützt Menschen

dort, wo die Armut am

größten ist, – seit 1958

und unabhängig von

Glauben, Kultur

oder Hautfarbe.
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